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Thorn, 15. Dezember. 
Wochenrundſchau. 


Eine ereignisreiche Woche! Zuerſt eine Stadt⸗ 
verordnetenſitzung von ungewöhnlicher Dauer 
und Wichtigkeit und dann die Reichstagsauf⸗ 
löſung, die natürlich auch bei uns einen ſtarken 
Widerhall fand. Im Rate unſerer Stadtväter 
wurde am Mittwoch beſchloſſen, Katharinenflur 
anzukaufen. Das Projekt, das allgemeine 


Billigung fand, iſt ein erfreulicher Beweis dafür, 


daß in unjerer Stadtverwaltung eine weit aus⸗ 
chauende Politik getrieben wird. Nicht einver⸗ 
anden können wir uns mit der Haltung er⸗ 
klären, welche der Magiftrat einer andern 
Frage gegenüber, die ebenfalls in der letzten 
Stadtverordnetenſitzung zur Sprache kam, ein⸗ 
nimmt. Die Verlängerung die Parkſtraße nach 
der Weichſel zu hat den nicht ſehr geiſtreichen 
Namen Privatftraße erhalten. Schön! Warum 
ſoll der Name „Privatſtraße“ nicht die gleiche 
Berechtigung haben wie der „Generalfeldmar⸗ 
ſchall Prinz Albrecht von Preußen⸗Straße“. 
Aber man will es bei der einen Privatſtraße nicht 
laſſen. Gelangen weitere nicht öffentliche Straßen 
zur Anlage, jo ſollen fie ebenfalls „Privatſtraße“ 
benannt werden und zur Unterſcheidung von 
einander den charakteriſtiſchen Zuſatz A, B, C 
und ſofort bis X erhalten. Breitere Schichten 
werden ſich dieſe Unterſchiede nie merken, aus⸗ 
wärtige 8 ‚mon in ze 
ſpondenz ſteht, erſt recht nicht, man brau 
alſo 2 Meier, Müller oder Schulze zu 
heißen, um mit tödlicher Sicherheit darauf 
rechnen zu können, daß man die Hälfte ſeiner 
Poſtſachen nicht erhält, daß man jedem Ge⸗ 
ſchäftsmann, der einem gekaufte Waren in die 
Wohnung ſenden ſoll, erſt an der Hand eines 
Situationsplanes oder einer Skizze die Lage 
feines Wigwams ausführlich beſchreiben muß. 
Will man durchaus der Nachwelt überliefern, 
daß die und die Straßen keine öffentlichen ſind 
— aus manchen Gründen iſt ja das Feſtnageln 
dieſer Tatſache erforderlich — dann würde es 
ſicher genügen, auf dem Stragenſchilde unter 
dem eigentlichen Namen den beſcheidenen Zu⸗ 
ſatz zu machen „Privat.“ Sollte das als nicht 
ausreichend betrachtet werden, dann empfehlen 
wir auf die alte Schildaer (oder Köpenicker?) 
Bezeichnung zurückzugreifen: „Dieſer Weg iſt 
kein Weg, wer es aber dennoch tut, bezahlt 
drei Mark.“ 


Wie eine Bombe hat die Nachricht von der 
Anflöſung des Reichstages bei uns einge⸗ 
ſchlagen. Nun gilt es, keinen Augenblick zu 
verſäumen, ſondern ſofort an die ſchwere Ar⸗ 
beit zu gehen. Vorbildlichen Eifer hat der 
Vorſtand des dritten Wahlbezirks gezeigt, der 
ſchon geſtern die Aufforderung zu einer Wähler⸗ 
verſammlung ergehen ließ. Möge dieſes Bei⸗ 
ſpiel überall Nachahmung finden. Eine raſt⸗ 
loſe Tätigkeit muß entwickelt werden, um auch 
den Gleichgültigſten zu intereſſieren, jedem 
Einzelnen klar zu machen, daß auch auf ſeinen 
Schultern ein Teil der Verantwortung für die 
künftige Zuſammenſetzung des Reichstages 
ruht, datz Wahlrecht gleichbedeutend iſt mit 
Wahlpflicht. a 

Je näher das Weihnachtsfeſt rückt, deſto 
intenſiver beſchäftigt es die Gemüter unſerer 


Jugend. Die Frage: „Was ſoll ich ſchenken?“ 


iſt meiſtens wohl ſchon gelöſt, vielleicht ſind die 
ſelbſtgeferligten Handarbeiten, Laubſägereien 
u. ſ. w. für die lieben Angehörigen ſogar be⸗ 
reits fix und fertig. Die Frage: „Was werde 
ich geſchenkt bekommen?“ wird erſt aktuell, 
nachdem eine andere, oft recht ſchwierige gelöſt 
iſt: „Was ſoll ich mir wünſchen?“ Glückliche 
Jugend, die mit einigen Federſtrichen alle 
Wünſche des kleinen Herzens einem Stück 
Papier anvertrauen kann und dann in der 
frohen Hoffnung lebt, daß das liebe Chriſtkind 
nichts Eiligeres zu tun hat, als mit dieſem 
„Wunſchzettel“ in der Hand die geeigneten 
Läden abzuſtreifen, um die Bitten artiger 
Kinder zu erfüllen. Die Wunſchzettel benach⸗ 
richtigen aber nicht nur die zuſtändigen In⸗ 


Bezugspreis eg bei Abholung von der Geſchäfts⸗⸗ 
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Begründet 


Dee den 


Fürſt G. Lwoff, der ſoeben von einer längeren 
Reiſe durch die von der Hungersnot befallenen 
ruſſiſchen Gebiete zurückgekehrt iſt, gibt in der 
„Rußkihya Widomoſti“ einen erſchütternden 
Bericht über ſeine Beobachtungen und Erleb⸗ 
niſſe. Er erklärt, daß, während die Regierung 
mit den Unterſuchungen über die angeblich von 
den beauftragten Firmen verübten Unter⸗ 
ſchlagungen der für die Hungersnot beſtimmten 
Hilfsmittel beſchäftigt iſt, das unglückliche und 
unſchuldige Volk unſägliche Qualen und Ent⸗ 
behrungen erleidet. Nicht nur in dem ökono⸗ 


miſchen Sinne, ſondern in der wahrſten Be⸗ 


deutung des Wortes ſtirbt die Bevölkerung 


langſam dahin. Die Leute leben wirklich nur 


noch von einem Tag zum andern, von einem 
Stück Brot, das ſie empfangen, bis zum andern 
ohne die geringſte Hoffnung, den Kampf ums 
nackte Daſein noch bis zum Frühling ver⸗ 
längern zu können. Die Ernten ſind vollſtändig 
mißraten. Es gibt keine Nahrung für Men⸗ 
ſchen und Vieh. Die Korvſpeicher ſtehen ab⸗ 
ſolut leer. Der Fürſt ſah auf einer Strecke 
von tauſend Werſts nur in elf Dörfern einige 
wenige Hausbeſitzer, die noch etwas von dem 
Korn bejaßen, das ſie ſeit fünf oder ſechs 
Jahren aufgeſpeichert hatten. Auch von Hafer⸗ 
und Buchweizenvorräten gibt es keine Spur. 
Rindvieh und Pfe de werden zu Spottpreiſen 
verkauft, Pferde haben nur noch den Wert 
ihrer Häute und bringen kaum ſechs oder 
ſieben Rubel das Stück; Kühe erzielen drei 
oder vier Rubel mehr; Schafe ein Rubel fünfzig 
Kopeken das Stück. Altes Stroh, das von 
den Dächern herabgeriſſen iſt, wird für drei 
oder vier Rubel die Wagenladung verkauft. 
In der Gegend von Buzuluk wird ſtacheliges 
wertloſes Unkraut geſammelt und als Futter 
verwandt, ebenſo Eichenlaub, und um dieſes 
elende Zeug zu ſammeln, laufen die Leute 
viele Werſts weit bis in die Waldungen der 
Krone. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 


Tiere mit ſolchem Futter bis zum Frühling 


nicht werden lebend erhalten werden können. 
Die Zahl der Familien, die ohne Pferde find, 
wächſt jeden Tag, ſogar in den Steppen, wo 
doch ein Mann ohne Pferd ſo verlaſſen und 
hilflos iſt, wie ein Vogel ohne Flügel. Die 
Leute ſind in 


Stumpfſinns verfallen. Die Sorgen um die 


ſtanzen von dem heißen Sehnen der Jugend, 
ſondern ſie laſſen auch einen tiefen Einblick in 
ihr Seelenleben tun. Recht intereſſant iſt in 
dieſer Hinſicht eine Rundfrage, die der Rektor 
einer Berliner Knabenſchule in der Sexta, 
Quinta und Quarta erließ. Die jungen Herr⸗ 
ſchaften ſollten Antwort auf die Frage geben: 
„Was wünſcheſt Du Dir am liebſten 
zu Weihnachten?“ Die Antworten der 
Serta bewieſen, daß bei den jungen Gemütern 
die „Bauwut“ vorherrſchte, denn 18 von 50 


wünſchten ſich einen Baukaſten. Daß die Freude 


am Handwerklichen nicht erloſchen, zeigten 14 
Schüler, die ſich einen Handwerkskaſten wünſch⸗ 
ten, während die Luft an der Lektüre bei 
9 Knaben, die ſich Bücher wünſchten, zur® eltung 
kam. Die übrigen Reſultate waren ziemlich 
„zerſplittert“, originell waren die allein da⸗ 
ſtehenden Münſche, Untergrundbahn“, ein, Auto⸗ 
mobil mit Zuſammenſtoß“ und der praktijche 
Wunſch „neue Stiefel“. Spielzeug war im 


ö 


einen Zuſtand jammervollen 
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Dezember 


Not der Stunde beſchäftigen ihre Gedanken ſo 
völlig, daß ſie an eine weitere Zukunft über⸗ 
haupt nicht mehr denken. Warum ſollen wir 
uns Sorge machen um das, was im nächſten 
Jahr geſchieht, ſagen ſie, wenn wir nicht ein⸗ 
mal wiſſen, wie wir heute unſern Hunger 
ſtillen ſollen? In einem Diftrikt fand der Fürſt 
nur ſieben von 33 Dörfern, in denen nicht aus 
Eicheln hergeſtelltes Mehl bei der Brotbe⸗ 
reitung mit dem Roggen vermiſcht wurde. In 
vielen Dörfern wurde nur dieſes aus Eicheln 
bereitete Brot gegeſſen. Dieſes elende „Brot“ 


ſieht jo ſchmutzig und hart aus wie Erde und 


Dünger. Aber es bildet ſeit September die 
Hauptnahrung für Millionen Menſchen. Wie 


die Lage gegenwärtig iſt, ſo darf jetzt jede 


Perſon nut u einmal am Tage Nahrung zu ſich 
nehmen. Den Kindern wird dieſes Eichelbrot 
gewöhnlich in heißes Waſſer aufgelöſt als eine 
Art Mehlſuppe verabreicht. Die Menſchen, die 
ſich von dieſem „Hungerbrot“, wie man es 
nennt, nähren, haben ein merkwürdiges und 
ſchreckliches Ausſehen. Sie ſind blaß, erſchöpft, 
mit trüben Augen und zitternden Gliedern. 
Sie klagen alle darüber, daß das Brot ihnen 
die ſchwerſten Körperqualen bereite. Wo ſolches 
Hungerbrot gegeſſen wird, da findet man auch 
Skorbut und Typhus. Und das im November! 
Der Fürſt erhebt die bange Frage, wie es 
ſieben Monate ſpäter ſein wird. Die Hilfe, 
die von der Regierung geleiſtet wird, iſt völlig 
ungenügend und ſchlecht organiſiert. Während 
der Hungersnot von 1898 wurden die Leiden 
des Volkes durch wohltätige Spenden von 
allen Seiten erleichtert; Depots des Roten 
Kreuzes waren in faſt jedem Dorf in den be⸗ 
troffenen Gegenden aufgeſchlagen. Jetzt ſieht 
man wenig vom Roten Kreuz und hört nichts 
von privaten Hilfsleiſtungen, zu denen ſich 
mildtätige Menſchen zuſammentun. Die Re⸗ 
gierung hat tatſächlich die Organiſation von 
Hilfskomitees verboten, weil ſie fürchtet, daß 
ſie zu Mittelpunkten der revolutionären Be⸗ 
wegung werden könnten. Unterdeſſen werden 
auch die Zeitungen unterdrückt, die Enthüllungen 
über noch größere Unterſchlagungen machen 
wollen, die in Zuſammenhang mit der Ver⸗ 


teilung des von der Regierung bewilligten Ge⸗ 


treides vorgekommen ſind. 


Verhältnis zum Alter der Wünſchenden wenig 
vertreten, wahrſcheinlich wollten ſich aber nur 
die Herren Sextaner vor dem Lehrer keine 
Blöße geben. Die zunehmende Reife in der 
Lebensauffaſſung machte ſich in den Wünſchen 
der Quarlaner und Quintaner bemerkbar. In 
Quinta nimmt der Zauber- und Experimentier⸗ 
kaſten mit ſechzehn unter fünfzig die erſte 
Stellung ein, ihm folgen mit einer Stimmenzahl 
von fünfzehn — Bücher. Dreizehn wünſchen 
ſich Briefmarken und Briefmarkenalben, An⸗ 
ſichtskartenalben, die übrigen richten ihre 
Wünſche auf rein praktiſche Dinge. Auch an 
Mammondurſtigen fehlt es nicht, zwei Knaben 
ſchrieben einfach „Geld“ auf den Wunſchzettel 
Unter den Herren Quartanern finden ſich 
mehrere ſchon recht „Vorgeſchrittene“; drei 
wünſchen ſich einen Spazierſtock, und einer hat 
ſogar die Kühnheit, dem Herrn Lehrer mit 
dem Wunſche eines „Käſtchens Zigaretten“ 
unter die Augen zu treten. Aber auch ein Phi ⸗ 


Die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 15 
Reklamen die Petitzeile 30 Pf. für bie 
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loſoph findet ſich ſchon in der Quarta, er ſchreibt 
ſchlicht und beſcheiden: „Ich wünſche mir nichts 
Was ich brauche, das habe ich, und was ich 
nicht habe, das brauche ich auch nicht.“ Der 
Glückliche! * 


* Zu dem Muttermord in Hall 
a. S., dem, wie wir meldeten, die 50 Jahre 
alte Witwe Wippert zum Opfer fiel, wird 
weiter berichtet, daß der unter dem Verdacht 
der Täterſchaft verhaftete 19jährige Sohn der 
Ermordeten, Tiſchlergeſelle Paul Wippert, nach 
wie vor das furchtbare Verbrechen hartnäckig 
leugnet, obwohl er ſo gut wie überführt gilt. 
Bei einer Hausſuchung in feiner Wohnung 
wurden mit Blut beſudelte Kleider von ihm 
ſowie ein Handtuch gefunden, an dem er ſich 
die hlutigen Hände abgewiſcht hat. Ferner konnte 
feftgeftellt werden, daß der junge Wippert ſeit 
Sonntag, dem Tage des Mordes, eine größere 
Geldſumme ausgegeben hat, während er am 
Sonnabend keinen Pfennig beſaß und deshalb 
einen Expreſſungsverſuch gegen ſeine Mutter 
unternahm, der jedoch mißlang. Nach ſeiner 
Einlieferung in das Gerichtsgefängnis wurden 
ihm jr Zwanzigmarkſtücke aus dem Munde 
geholt, die er während ſeines Verhörs dort 
verborgen gehalten hatte. Anſcheinend hat er 
feine Mutter erſchlagen, während dieſe am Tiſch 
ſaß und ihre Mahlzeit verzehrte. Die Obduktion 
der Leiche ergab die Zertrümmerung der Schä⸗ 
deldeche an zwei Stellen und eine ſchwere 
Hiebverletzung am Hinterkopfe. Die Wunden 
ſind der alten Frau offenbar mit einem ſtumpfen 
Inſtrument beigebracht worden. Der mutmaßliche 
Täter iſt bereits dreimal wegen Diebſtahls und 
einmal wegen eines Revolverattentats auf eine 
ſeiner „Bräute“ vorbeſtraft. Nach 9 
der Bluttat hat der Unmenſch in Geſellſchaſt 
ſeiner „Braut“ Nr. 2 einem Tanzvergnügen 
beigewohnt, zu welchem Zwecke er dem Mäd⸗ 
chen auf dem Wege zu dem betreffenden Lokal 
in einem Warenhauſe eine wertvolle Boa 


kaufte. 
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(Nachdruck verboten.) 
„Bor Weihnachten!“ 

Ob auch die Zeit mit Sturm und Regen — die 
lieben Menſchenkinder plagt — ſie ſehn dem Kommen⸗ 
den entgegen — mit frohem Mut und unverzagt, — 
denn im Dezember allerwärts — klopft voll Erwarten 
manches Herz — es geht umher der Weihnachtsengel 
— und mindert dieſer Zeiten Mängel! — — Und ob 
uns dieſe trüben Tage — mißfallen nach dem äußern 
Schein, — wir unterdrücken jede Klage — und dürfen 
froher Hoffnung ſein — trotz Regen, Schnee und 
Sturmgebraus — ſiehts überall ganz heiter aus, — 
denn 14 Tage vor Weihnachten kann man die 
Welt nicht trüb betrachten! — — Strahlt doch Jo 
magiſch durch das Dunkel — der Winternacht e 
Zauberglanz, — der Läden Pracht im Lichtfunkel — 
5 ſchon ein Werk des Weinacht: mann's — gar ſchöne 

inge gibts zu ſeh'n — der Menſch bleibt voll Be⸗ 
wundrung ſtehn — und ſchaut mit Sehnſucht und 
Verlangen — auf all das Leuchten und das Prangen! 


— — Es drängt in glänzende Geſchäfte — 
ſich hier und dort der Käufer char — 
und ſeine finanziellen Kräfte — ſtärkt jetzt 


der Kaufmann wunderbar, — bis in die Nacht 
hat er zu tun — und Sonntags kann er auch 
nicht ruhn — doch darum wird er ſich nicht grämen, 
— iſt's ihm vergönnt viel „einzunehmen“! Ein — Wün⸗ 
ſchen geht und Fabulieren — durch unſre liebe Kinder⸗ 
welt, — die Wohltat geht jetzt auch hauſieren =: und 
trägt herbei manch Stückchen Bold — da: Schichſal 
hat es fo beftimmt: — der Reiche gibt, der Arme 
nimmt -- weil Geben jelger ift denn Nehmen, — 
man zum Geben ſich bequemen! — — Die Welt ift 
voller Weihnachtsſorgen — die Mutter ift nicht mehr 
empört — wenn Vater bis zum andern Morgen — 
der Häuslichkeit den Rücken kehrt — zu Haufe ſtört 
er er Peg 7 erg ſpielt er lieber u or 
ier er ſich nicht überflüſſig — au riegt er's 
. überdräfig" — a. iſt die Zeit der Vor⸗ 
bereitung — des Fleißes und der guten Tat — des 
offens und der Lichtverbreitung, — da Freude jeder 
ütte naht — drum wer viel Geld im Beutel hat — 
der giebt jetzt dem Verlangen ſtatt, — wer keines hat. 
der tut geſcheidter — und ſchreibt nur Wünſche 
auf! Ernſt Heiter. 


Altesteu. 


Dame 
in men-Meiton-Pantoffel, nur 88 Pf. und 28 
Damen-Filz-Pantoffel, 98 


mit Filz- u. Linoleumsohle, Plüscheinfassung nur 


Damen-Stoff-Haus-Schuhe, 


mit Filz- und Ledersoh le.. 


‚Damen-Melton-Stepp-Schuhe, 


mit Ledersohle und Absatzflecx 


Damen-Meiton-Haus-Schuhe, 


mit Filzeohle, bequem und warm . nur 
Damen-Melton-Haus-Schuhe, 145 
mit Pompon, Filz- und Ledersohle fie 
Verkaufs- 


Geschäft 


TEORN: 


Schuhe und Stiefel 


in bewährten Qualitäten und 


bedeutendste Schuhwar en-Fabrik 
welche aussthliesslich eigene Geshhüfre unferhält. 


Zu Prälent⸗Zzwecken besonders geeignef: 
Damen-Leder-Haus-Schuhe, 


rot und schwarz, warm gefüttert, nur 2,45, und 


Damen-Haus-Schuhe, 


Wichsleder, bewährte Strapazierschuhe 


Damen. -Spangen-Schuhß, 


klische Haus- und Strassenschuhe . 


Damen-Filz-Schnür-Stiefel, 


mit Lackbesatz und Plüscheinfassung , 


Damen-Knopf-Stiefel, 


ff, Gemsleder, streng moderne 


Vor Weihnachten auch in Schachteln von 50 Stück, 
für Geschenkzwecke geeignet, erhältlich! 


M. Kopozynski Dachpapp en 


In Weihnacistes 


empfehle 


feinstes Hamburger Diamantmehl 
allerfeinstes Raiser-Auszug 
Spezialität: 


fl. Elöoradt- „Andenmehl 
Weizenmehl 000 


ebenſo beſte 
doppelgärige Hefe. 
M. Silbermann, 
Schuhmacherſtr. 15. 


Bettfedern-gabrit 
Beck & 558 


An de Oderbruch 
verkauft direkt an Private: 


Rupffedern 1. 3 2.00 - 3,00 
er keien. . 50. 15 


„ 2 


350- 
Han Fortige Betten. 


ben die ehemalig Otto Krohn- 
ER Fabrik, Altreetz, käufl. erworben. 


Darlehne 2 —.— Otto Kleuſch 

in, Schönhauſer 
Allee 128. Pie werd. v. Darl. 
abgezogen. Keine Vorauszahlungen. 


Kolonialwarenhandlung 
Thorn, Aliſtädtiſcher Markt 
Empfehle: 
Braunschweiger Gemüsekonserven 
Magdeburger Sauerkohl, 
Erbſen, Bohnen, 
Linſen, ſaure Gurken, 

Preißelbeeren, 
eingemachte Früchte, 


täglich friſch 


gebrannte Kaffees 
Schönes fettes Fleisch 


Frische Braunschweiger, Mett- 
und Knoblauchwurst, 
=—=WienerWürstchen. = 
Roßſchlächterei Coppernicusſtr. 8. 
. Stellung jucht, verlange 
Wer die „Deutſche Vakanzen ⸗ 

poſt“ 136 Eßlingen. 


Teer 


empfiehlt billigſt 


es 


Spielwaren ! 


Puppen, Puppen - Teile 
Gesellschaftsspiele etc. 


zu allerbilligſten Preiſen empfiehlt 


Franz petzolt 


Coppernicusſtraße 31. 
Puppen werden repariert. 


Ackermann, 
enſtraße 3. 


Magenleidenden 


teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen⸗ u. 
Verdauungsbeſchwerden geaifen 
hat. A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen 
hauſen, bei Frankfurt a. M. 


Burg 
b. Magd 


Deutschlaräs, 


Tk & 


Herren-Sehnür-Stiefel, 


starkes Wichsleder 


63 
1 
80 
95 

75 

. nur & Mk. 

95 
6°: 


Hersen-Schnür-Stiefel, 


. nur 


luder Melon. Slate 


zum Ueberknöpfen 


Form. . nur je nach der Grösse 


Selen 


Breitestrasse 17. 


92 7 a 


Mechaniker, 


geben Königlichen. Gouvomnemant. 
eu te Reparatur: Merfftatt 
und Handlung 


von Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Nähmaſchinen, Schreibmaſchinen, 
Regiftrierkaffen, Automaten, Apparaten, Haustelegraphen und 
fämtli: en Eriaßteilen, — - Fahrradmäntel und Schläuche billigit. 


Teilzahlunr geitattet: Telefon Nr. 447 
Wer fein 


— 


Empfehle in bester Qualität 


f Diamant- 
Geld nicht fort erſen Kailler= Mehl 
Vergrößerungen Weizen 


ſowie fämtlihe Artikel zur Kuchen⸗ 
bäckerei zu billigſten Preiſen. 


A. Cohn's Ww. 


Schillerſtraße 3. 


Punpenperücken 


aus echtem Haar von 1,50 M. on. 
Sämtliche Haararbeiten billigſt 


S. Lannoch, Friseur, 


Brückenſtraße 


nicht bei Hauſter⸗ Reiſenden. 
Ich fertige ſchon ſeit Jahren na 
en ae A ſchlechteſten 80 
Vergrößerungen in anerkannt ſchön⸗ 
> Ausführung, was viele Aner⸗ 
kennungen beſtätigen. Kaiſerformat 
6070 inkl. Paſſepartout 10 Mk. 
Weihnachtsbeſtellungen bitte ſchon 
jetzt zu machen. 


Mehrfach prämiiert. 


Kalk, 
Zement, 
Gyps, 
Theer, 
Dachpappe, 
1 Träger, 
Drahtſtifte, 
Baubeſchläge. 


Franz Zährer, 


Baumaterialienhandlung. 


Abl immer v. falten 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


prima Boxhorse, elegante Fasson . . 


Kinder-u.Mädchen-Gord-Ohren- Schuhe, 


mit Filz- u. Ledersohle 
No. 27/31 68 Pf. 23/26 


5 0 h N | ia; st | 979 | in dauerhafterAusführung 


88 Pf. 


von Mk. 


Verein zur Unterstützung 
durch Arbeit, 


: Gerkaufsickal Schillerſtr. 4. 


Reichhaltiges Schürzenlager. — 
Beſtellungen auf alle Art Wäſche 
werden entgegengenommen. Geübte 
Arbeiterinnen könen ſich melden. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend empfehle ich 
meine Buchbinderei und Galanterie⸗ 
werkſtatt. Anfertigung von Ein⸗ 
bänden, von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, ſowie Anfertigung 
von Katalogen, Preis verzeichniſſen, 
Kartonnagen, Hut⸗ und Mützen⸗ 
ſchachteln jeder Art 
Billigite preiſe. Sauberſte Arbeit 

Prompte Bedienung. 
Hochachtungs voll 


W. v. Kuczlowsti, 
Buchbindermeiſter, 
Sqiklerſtraße 18 16 


el HD (Pastor’schs) 


Mellienſtraße in unmittelbarer Nähe 
der Bu ift zu verkaufen. Auskunft 
Dur un, Dromber getr. 24. 


Eine Wohnung. 


Friedrichſtraße 8, im Erdge 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort zu vermieten. 
Näheres beim Portier 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


oder 


herrschafti. Wohnung 
3. Et. von 6 Zimm., Badezimm. 
und großem Nebengelaß per 


1. April 1907 zu vermieten. 
Kaufhaus M. S. Leiser. 


Brombergerſtr. 86, 2 Zim., Küche 
u. Entr., mtl. 10 M. ſof. zu verm. Zu 
erfr. b. Aug. Slogau, Wilhelmpl. 6. 


Ein Vorderzimmer billig 
vermieten. Brückenſtr. 21 II. 


Einfaches möbl, Zimmer 


fofort zu vermieten. Zu erfragen 
Fiſcherſtraße 43, Laden. 


Trockenes Kiefernklobenholz 
1. u. 2. Klaſſe in Waggonladungen 
owie trockenes Kleinholz u. Kohle 
beſte Marke, beides unter Schuppen 
lagernd, ſtets zu haben. 

A. Ferrari, Holz platz a. d. Weichſel. 


hauziverkaulstolle: Noustäl. Markt 


8 
E 
EUR 
ud 
N. 05 
5 


Honigkuchen-Fabrik —— __ 


errmann Thomas 


fade. Aliställischer Markt 12. 


empfiehlt als schönes, geeignetes Welhnachts- Geschenk 


im Betrage von 3—10 Mark, enthaltend die beliebtesten Sorten der weltberühmten Thorner Honig- 
kuchen. — Postversandkisten von 6 Mark an sind ausgestattet mit prachtvoll farbig illustrierten An- 
sichten von Thorn. — Für den Weihnachtstisch als besonders hochfein und schmackhaft kann ich 


3 55 hr beliebt, 
Russische Würfel, e 
aromatischer Geschmack, p. Pfd. M. 1, oo 


nur in einer und 


S 


Bekanntmachung. 
Die Gerichtstage zu 25 
werden im Jahre 1907 im Hauſe 
des Kaufmanns und Bajtwirts 
Paniegrau abgehalten: 
Januar am 14. 15. 16 
24. 25. 
Februar . 6 
28. 
März Pr *. 
4. 15. 18. 
2 2 28. 
April 5 2, 
Mai r 2 3. 4. 
13. 14. 
Juni 5 6. Te 8. 
N. 2. 
Juli 1A. 1 
Auguſt „515 
September „ 24. 25. 26. 
Dktober 10. 11. 2 
„8 
November „ 14. 15. 16. 
8 
Dezember . 


Thorn den 12. Dezember 1906. 


Königliches Amtsgericht. 


Die Lieferung der Battungs⸗ 
materialien für den neuen Bahnhof 
bei Mocker (1570 ebm Steinſchlag, 
15 100 cbm Kies mit 10% Sand⸗ 
a 10 800 ebm Kies mit 50% 

andgehalt, 2000 ebm Kiesrück⸗ 
ſtände) ſollen im ganzen oder in 
Teilmengen öffentlich vergeben wer⸗ 
den. Zeit der Anlieferung: 50 cbm 
Steinſchlag, 2600 obm Kies im 
März 1907, Reſt vom März bis 
November 1908. Angebote find 
en und verſiegelt mit 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Bettungs materialien“ bis zum 
Eröffnungstermine 


am 3. Januar 1907 


vormittags 11 Uhr 
an die unterzeichnete Bauabteilung 
einzureichen. Verdingungsunterlagen 
find von dieſer, ſoweit der Vorrat 
reicht, gegen portofreie Barein⸗ 
Fusch in 2. zu beziehen. 
uſchlagsfri ochen. 

Eh den 3 

den 13. Dezember 1906. 


Königliche. Eisenbahnbauahteilng 
Blutstockung 


beſeitigt mein Menſtruationspulver. 
Geſetzlich freigegeben. Proſpekte 
Apotheker R. Möller, Berlin, 
Zorndorferſtr. 9. 
W h 3 große helle Zimmer, 
0 nung Balkon, Boden, Keller 


\ ſofort zu verm. Mellienſtr. 114, III. 
EEE 


ji Aid 


bierdurch seine 


Ein fast Neuer Bilları 


mit Kerkau⸗Banden ift fofort zu 
verkaufen. Angebote unter 430 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung erb. 


Maler 


empfiehlt ſich für ſämtl. Arbeiten 

u. Dekorationen bei ſauberer und 
reeller Bedienung. 

Franz Guzicki, Mocker, Sandſtr. 


Wer bar Geld braucht wende ſich 
vertrauensvoll an C. Gründler, Berlin 
W. 8 Friedrichftr. 196. Anerkannt 
reelle, ſchnelle und diskrete Erledi⸗ 
Pros Ratenrückzahlung zuläſſig. 
rov. v. Darlehn. Rückporto erb. 


— k ôR— 


== Spezial-Haus =—— 


für Galanterie-, Bijouterie-, Luxus-, Glas-, Porzellan-, Alfenide-, Zinn- und Kupfer-Waren, sowie 


Offenbacher Lederwaren, Lampen und Kronen für Petroleum, Gas und elektrisches Licht, zeigt 


jeder Geschmacksrichtung entsprechen. 


Spielwaren-Abteilung 


welche die neuesten Erzeugnisse dieser Branche aufweist, wird wegen Platzmangel zu nie wieder- 
kehrenden billigen Preisen verkauft, 


Besichtigung des Warenlagers ohne Kaufzwang! 


2 


Kaiserlich Königlicher Soflieferant 


Pralineekuchen 

Tebkuchen 
Schokoladenkuchen 
Vanillenkuchen 

Schokoladen -Makronenkuchen 
Delikalesskuchen 


folgende Spezialitäten empfehlen: 


Spltzkucken 

Zitronatkuchen 

Elisenkuchen 

Italienischen Fruchtkuchen 
akronenkuchen 


Randmarzipan, Teekonfekt | 
Ynsskuchen 


ft. Makronen 


Thorn 


aus Thorn: 


zwar in 


erster Qualität. 


Die weltberühmten, echten Thorner Katharinchen und feinfeinste Steinpflaster mit Mandeln. 
Thorner Röllchen und Muffen, alte Thorner Spezialität! 


Verpackung wird nicht berechnet und bei Entnahme von 3 Mark an gewähre Rabatt. 


Markt 


Weihnachts- Ausstellung. 


Das Lager ist durch ganz besonders vorteilhafte Einkäufe in allen Abteilungen aufs sorgfältigste 
ausgestattet und bietet dasselbe trotz der billigen Preise nur gediegene, streng moderne Artikel, welche 


Die 


AtesGolöu,Silber 


kauft zu höchſten Preifen 
beiter, 
F. Feibusch, Seimente 4er 
Seprüfter 


Masseur u. Hühnerangenoperatenr 
empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften in und außer dem Hauſe zu 
ſoliden Preiſen gegen Rheumatismus, 
Gicht, Ischias, Blutſtockungen uſw. 
Carl Fieber, 
aus Bad Kudowa, 3. Zt. in Thorn, 
Strobandſtr. 12, III. Eig. 


Neuheiten in lenken uud hand 
eiche Auswahl von Kämmen 


aller Art in Schildpatt, Büffelhorn, Elfenbein, Celluloid und Gummi, 


Neueste Parlums u. Tolllesellen 


der bedeutendsten Firmen des In- und Auslandes 
empfiehlt ° 


J. M. Wendisch Nachf., Seifenfab:ik 


Hltitädtifchter Markt 33. 


2 Prämiert mit hedufonden pokenen und sbersen Minden. zuletzt Rönigl. Preusische Safsmadaile und kahl Rusiche Stealsmedile. in God, | N) 


M. Fisch: 


Zum Weihnachtsfest 


empfehle 
Diamaatmehl 
Koifermeki 
Weizenmehl 090 
Boste Qualität, zu billigsten Preisen 


Ferner alle Sorten eg 


Schrot 
Hafer 
Kleie 


Kockerbsen 
en gros en detail. 


J. Lüdtke 
Hehlhandluns, 
Generalvertreter 


des Hamburger Diamantmehls 
für Thorn u. Umgegend. 


Passendes arme 
Kinder-Kochhorde 


eigenes Fabrikat 
mit dem dazu gehörigen Kochgeſchirr 
empfiehlt 


Strsblau, Klempner 
Koppernikusſtraße 15. 


Gold 


wert iſt ein zartes reines Geſicht, 
roſiges jugendfriſches Aus 
weiße, ſammetweiche Haut und blen⸗ 
dendſchöner Teint. Alles erzeugt 
die allein echte: 


Steckenpford-Lilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co, Radebeul 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 

à St. 50 Pf. bei: 

Ad. Leetz, J. M. Wendisch Ncht., 
Anders & Co., Paul Weber, 
Marian Baralkiewicz, in der 
Löwen-Apoth. u. Rats-Apoth. 


Ein kaden 
mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu vermieten. 

Hermann Dann. 


das Grundstück 


Bäckerstr. 47 u. Grabenstr. 28 
iſt unter günftigen  Bedingun, 
zu verkaufen. 


Barhestr. 14. 


= A 


4 


> 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 17. Dez. 
d. Is. ſtehen zum Verkauf von 
Nachlaßſachen folgende Termine an: 

Vormittags 8½¼ Uhr 
im St. Jakobs⸗Hoſpital, 

Vormittags 9, Uhr 
im St. Georgen⸗Hoſpital. 

Kaufluſtige werden hierzu ein⸗ 
geladen. 

Thorn, den 13. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 
Hoſpitals⸗Deputation. 


Bekanntmachung 


betreffend die Wahl eines 

Reichstagsabg eordneten. 

Mit der Aufſtellung der Wähler⸗ 
liſten behufs Vornahme der Neu⸗ 
wahl eines 
Deutſchen Reichstage ſoll ſofort be⸗ 
gonnen werden. 

Zu dieſem Zwecke werden den 
Hausbeſitzern (oder deren Stellver⸗ 
> von den ſtädtiſchen Polizei⸗ 
Revierbeamten Liſten⸗Formulare mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung zur Aufnahme 
der Wahlberechtigten durch die 
Erſteren übergeben werden. 


Vom Dienstag, den 18. Dezember, 
mittags 1 Uhr ab 

wird die Abholung der Liſten und 
die Prüfung der Eintragungen durch 
dieſelben Polizeideamien erfolgen. 
le Stadtbewohner werden er⸗ 
got e ſucht, Ihrerſeits die Haus» 
efitzer bezw. die Beamten durch be⸗ 
reitwilliges 
unterſtützen. 
Thorn, den 14. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Eisnutzung 
in der rechten Weichſelhälfte, in den 
Waſſerlöchern und toten Weichſel⸗ 
armen der Ziegeleikämpe für den 
Winter 1906/07 haben wir einen 
Termin auf 
Freitag, den 21. Dezember, 

vormittags 10 Uhr 
auf dem Geſchäftszimmer des ſtädti⸗ 
chen Oberförſters, Herrn Lüpkes, 
thaus, 2 Treppen, Aufgang zum 
Stadtbauamt, anberaumt. 

Zur Verpachtung gelangen fol⸗ 
gende Loſe: 

a) Rechte Weichſelhälfte von der 
Eiſenbahnbrücke bis zum Be⸗ 
3 der Winterhafen⸗Einfahrt. 

b) 


Entgegenkommen zu 


echte Weichſelhälfte vomReſtau⸗ 

rant Wieſes Kämpe ſtromab⸗ 
wärts bis zur Grenze des Gutes 
Okraczyn. 

c) die Kämpenlöcher 5 lich der 
Straße nach Wieſes Kämpe. 

d) Die toten Weichſelarme zwiſchen 
der Straße nach Wieſes Kämpe 
und dem Kanal der Fortifikation 
unterhalb Grünhof. 

e) Der tote Weichſelarm von Grün⸗ 

hof bis Okraczyn. 

Die Bedingungen, welche im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden, können 
auch vor dem Termin auf unſerm 
Rathaus im Bureau I eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 12. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Auf dem ſtädtiſchen Grundbeſitz 
in Thorn, Gut Weißhof, Mocker 
und Abholzungsgelände bei Bar⸗ 
barken werden z. Zt. Verſuche an⸗ 
geſtellt, wilde Kaninchen mit Teller⸗ 
eiſen zu fangen. Da jagende Hunde 

t Vorliebe Kaninchenbaue auf⸗ 
ſuchen, werden die Beſitzer von 
Hunden gewarnt, dieſelben frei 
umher laufen zu laſſen, weil dies⸗ 
eits kein Schadenerſatz für die Bes 
ſchädigung eines im Eiſen gefangenen 
Hundes gewährt werden kann. 

Thorn, den 26. November 1906. 


Der Magiſtrat. 


T 
Goldene Medaille. 
2 2 


1 


Marcus 
bisher Berlin, jetzt 


Thom, Coppernicnsstrasse. 


Atelier für iranzös. Kostümes 


——Prämiiert Paris 1902. —— 


Photographisches Atelier 
Kruse & Carstensen 
Schloßſtr. 14, 
gegenüber dem Schützengarten. 


Aufnahmen auch nach 


ach Eintritt 

der Dunkelheit bei elektriſchem 

Licht, vermittelſt neueſter elektri⸗ 
ſch er Beleuchtung. 


Abgeordneten zum, 


Weihnachts - Ausstellung 


in allen nur denkbaren, nützlichen 


Toilette - Gegenständen 


zu billigen Preisen bringt in gefl. Erinnerung. 


1. Etage. H. Hoppe, geb. Kind J. Stage. 


Breitestrasse 32. 


Wichtig für Zigarrenraucher!! 


Außerſt preiswürdige 5 u. 7 Pfg.⸗Sigarren 
find meine Spexlalmarken 
No. 66 „Panier ! ne der Vorstenlanden, 12 Stück 80 Pig. 
— No. 65 „Martha“ para der na, 12 „ 5 
N0.43 „Pflanzer‘nittelkräft.Yorstenland, 12 „ 60 „ 
No.44 „El Condor“ halle Sumata, 12 „ 60 „ 


Moderne volle Faſſons, in Kiſtchen zu 100 Stück 10 9% Rabatt 
Erſtklaſſige Fabrikate in anerkannt hervorragender Qualität, 
wirklich vorzüg iche und reelle Ware. 


Lal Shan. ianenkadng. THOM. 


Hauptgeſchäft Culmerſtr. 4. Filiale Neuſtädtiſcher Markt. 
Weihnachtspräſentkiſtchen zu 25 Stück von 1 Mk. an. 


Thorn, im Dez. 1906. 


Sehr geehrte Hausfrau ! 


Hierdurch die ganz ergebene Mit- 


teilung, dass der Verkauf zu 
Whracht - Risen 
dieses Mal 


Kervoniagende A 


zum Einkauf von 
bietet, 
Hochachtungsvoll 


Breitestrasse 11 
Ecke Brückenstrasse. 


Sonigkuchenfabrik 


Richard Thomas, In 


— (heritenitt. 15 und Bacheſtr. 2 


empfiehlt elegant ausgeſtattete 


Präsentkisten 


aus Blech mit kolorierten Thorner Anſichten, enthaltend die feinſten 


Thorner Sonigkuchen 


zum Preiſe von 5 und 10 Mark franko jeder deutſchen Poſtſtation. 


Neu! Russische Würfel Neu! 


aus hochſeinem Honigkuchenteig, mit Fruchtpaſte gefüllt und feinſter 
Chokolade überzogen, fehr ſchmackhaft, pro Pfund Mk. 1,20. 


Ferner: Lillput-Katharinchen pro Pfd. ME 1— 


Höcherlbräu ct. - Ges., Culm. 


Katharinenstr. & Filiale Thorn Katharinenstr. l. 


Vertreter: Paul Krug. 
empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen in anerkaont vorzüg- 
licher Qualität franko Haus: 


Bage in Earl 
25 |5Liter- [1 Liter- Ji on 
Fisch! Syphon | Krug 1/sTORR8 

— — 
u ter Kohlenskuredruck abgezogen. 


4—250 Mk. 


4,50 — 140 Mk. 
von 12 Mk. an. 
100 - 800 Mk. 
100-800 Mk. 
50-120 Mk. 


ıpuyp 


hier am 
Am piu omas aujam end I 


— Platze zu verwechseln. — 


Pelz-Joppen 


Angora-Decken von 9 Mk. an. 


Umarbeitungen und Reparaturen, sowie Bestellungen nach Mass 


werden sauber ausgeführt bei 


C. G. Dorau, Thorn, Altstadt. Markt 


neben dem Kaiserl. Postamt. — Gegrügdet 1854 


Ich bitte meine Firma nicht mit 
- +ujasıpamlea nz afnjd 
un ien uapuaynn 


ähnlich lautenden 


Trotz dos enormen Preisulsclaoes von aut 30 


Höcherlbräa: 


Hell Lagerbier 225 [ 1.50 1 030 3.00 
8 2 F Dunkel Lagerbier 225 | 1.50 | 0.30 | 3.00 
zufolge der diesjährigen Missernte in Märzen-Lagerbier 3.00 | 2.00 | 0.40 | 3.50 
Nach Münchner Art 3.00 | 2.00 | 0.40 | 3.50 
Weiss- und Rotweinen Deutsches 3 r 300 | 224 | 0.45 | 4.00 
5 5 8 3 nehn > 
offerieren wir nach wie vor unsere bekannten Weinmarken zu alten Preisen 1 1 we ) 
1 1 RER LEWonbräu:.-... 1, Be star fe - 4.25 J 2.55 ı 0.60 j&1.45 
so lange der Vorrat reicht: Kulmbacher: 
Rotweine 70, 80, 90, 110, 125, 150 Pig. ee 4 er Kun 425 | 2.50 | 0.60 fal. 45 
Moselweine , 70, 80, 100, 125, 150 „ Pilsner Urquell: i 
Rheinweine . 100, 125, 150, 175 > Pilsner Urquel . . 2... 2.2. 600 | 350 J 0.75 [al.60 
Portwein . 125, 150, 178 exakte Bedienung ! — — — Eis vorrätig! 
Ungarwein süss . . 85, 100, 125 „ 
Ungarwein herb . 125, 150, 175 
mai 100, 125, 150 + Grösstes Schuhwaren- Baus . 
* . * 0 * —— —̃ d —— — 
Jamalca-Rum 100, 125, 150 „ 


Feine Tafel-Liköre 60, 80, 90, 100, 125 
Alles inklusive Flasche. Leere Flaschen werden mit 5 Pig. zurückgenommen. 


Gebr. Casper, Seglerstrasse 24. 
8 A 
Kunsthonig Lehrkurſus im Schneidern 
in verſchiedenen Packungen und nach and. gepr. Meth. für Damen. Der Unterricht wird bei 


aus gewogen empfehlen Anfertigung der eigenen Garderobe erteilt, Beginn Januar 1907. 
Dr. Nerzfeld 8 Lissner. S. Sich, Talſtr. 21, part. 


N feinste Schuhwaren — 


Sulmerstr. 5 + 5. kittmann + Eulmerstr. 5 


Erich Müller Nachi. 


Breitestrasse 4. — Breitestrasse 4. 
Spezialgeschäft 


Summistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdecken 
| == und Tischläufer, Wandschoner, Auflegesteffe, — 


